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Strandbadnymphe

SBenn nun bae ©tranbbab gefchloffen mirb, bleibt mir nichts übrig, all mm SSariété gu geben

fonft ficht fein SOfenfdt) mehr, roie gut geroachfen ich bin."

B

SBarum machen bte (St. ©aller bei ftch felber

einen Sratroutfttag 3»n St. ©allen follte boch

fchon balb jeber ©nroobner miffen, baf; bie

St. ©aller S3ranr>ürfte nicht beëroegen gut, roet'l

fie berühmt ftnb, fonbern berühmt, meil fte gut
ft'nb. Grë ift reiner Grgoiëmuê, menn bte ©t. ©aller

ihre SSratroürfte felber effen ju 2fiohità'tigfeitë=

jroecfen. ©ie follen ihren SSrafrourfttag in 3üricb

oeranftalten. Sie Sürcher fönnten bafür in
@t. ©allen gelegentlich einen 3ürihegettag »etan=

(laßen.

©eitbem bie Grinroobner 2fmertfaë, baë betfit

ber U. S. A. nicht mehr mit îflfohol leben
bürfen, ft e r b e n fte mit Äofain, rcaë natürlich
bebeutenb ftüger unb angenehmer tft.

R O C K E

Ser SireÉtot beë Dbferoatoriumë SJîount

SBilfon in ben bereinigten Staaten hat berauë=

gefunben, baf in ber 2(tmoëpbâre ber SSenuë

feinerlei ßeben möglich tft. Sem gegenüber be=

baupten Scanner, bte ju leben miffen, baf fich

in ber 21tmoêphâre einer jeben SBenuë entfehieben

leben läft.

Sie ßorbeerfränje ftnb biefen ©ommer fo

billig geroefen, baf eë ftch oft nicht mehr bte

SRübe lohnte, fte mit nach #aufe ju nehmen.

SBarum oerfucht man eë nicht boch enblich eim

mal mit SSöllem unb Änoblauchfränjen, über bie

ftch bte -îpauëfrauen ber prämierten fid)« freuen

roürben 2luf jeben galt mürbe ft'cbê mandier

überlegen, einen richtigen 33ölienfran$ ober aud)

N
nur einen Äranj auë Safjenroürfcbten auf bem

Jpeimroeg liegen tu laffen.

Saë ©afthauëfd)tlb mm 3fbler in Dïotfchach

ijt über Slacht berühmt geroorben. Sahrhunberte

lang tat eë feinen Sienft unb rourbe nicht beachtet.

Grrft alë eë einer inë 2(uëtanb oerfaufen roollte,

erfannte bie SRenfchbeit, roie fd)ön eë mar. Sefct

aber hängt eë roieber an feinem alten Det unb
in ganj fttrjer 3eit roirb eë feiner mebr an=

fchauen.

Grin Shtfjahr roirb oerfünbet. 3ft baë fo

etroaê neueë? Jpaben roir nicht fett 1914 ein

Sahr nach bem anbern gehabt, in bem roir mehr

Scüffe ju fnaefen hatten alê je jutoor'' >pauid)tn

5eire

Wcnn nun das Strandbad gcschlosscn wird, blcibt mir nichts übrig, als zum Variete zu gcbcn

sonst ficht kcin Mensch mehr, wie gut gcwachscn ich bin."

L
Warum machen die St. Galler bei sich selber

einen Bratwursttag In St. Gallen sollte doch

schon bald jeder Einwàer wissen, daß die

St. Galler Bratwürste nicht deswegen gut, weil

sie berühmt sind, sondern berühmt, weil sie gut
sind. Es ist reiner Egoismus, wenn die St. Galler

ihre Bratwürste selber essen zu Wohltätigkeitszwecken.

Sie sollen ihren Bratwursttag in Zürich

veranstalten. Die Zürcher könnten dafür in

St. Gallen gelegentlich einen Zürihegeltag
veranstalten.

Seitdem die Einwohner Amerikas, das heißt

der I^l, 8. ^, nicht mehr mit Alkohol leben
dürfen, sterben sie mit Kokain, was natürlich
bedeutend klüger und angmebmer ist.

k O KL
Der Direktor des Observatoriums Mount

Wilson in den Vereinigten Staaten hat
herausgefunden, daß in der Atmosphäre der Venus
keinerlei Leben möglich ist. Dem gegenüber

bebaupten Männer, die zu leben wissen, daß sich

in der Atmosphäre einer jeden Venus entschieden

leben läßt.

Die Lorbeerkränze sind diesen Sommer so

billig gewesen, daß es sich ost nicht mehr die

Mühe lohnte, sie mit nach Hause zu nehmen.

Warum versucht man es nicht doch endlich

einmal mit Böllen- und Knoblauchkränzen, über die

sich die Hausfrauen der Prämierten sicher freuen

würden Auf jeden Fall würde sichs manà
überlegen, einen richtigen Böllmkranz oder auch

nur einen Kranz aus Batzenwürschten auf dem

Heimweg liegen zu lassen.

Das Gasthausschild zum Adler in Rorschach

ist über Nacht berühmt geworden. Jahrhunderte

lang tat es feinen Dienst und wurde nicht beachtet.

Erst als es einer ins Ausland verkaufen wollte,
erkannte die Menschheit, wie schön es war. Jetzt
aber hängt es wieder an seinem alten Ort und
in ganz kurzer Zeit wird es keiner mekr

anschauen.

Ein Nußjahr wird verkündet. Ist das so

etwas neues? Haben wir nicht seil 1914 ein

Jahr nach dem andern gehabt, in dem wir mehr

Nüsse zu knacken hatten als je zuvor Paulchen
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